
Die grosse Schauspielerin Stephanie Glaser
ist tot. Sie starb am letzten Wochenende im
Alter von 90 Jahren im Spital Zollikerberg bei
Zürich. Am 22. Februar wäre sie 91 Jahre alt
geworden.
Noch im letzten Herbst hatte Stephanie Gla-
ser für den Krimi «Mord hinterm Vorhang»
des Schweizer Fernsehens vor der Kamera
gestanden. Im neuen Film von Sabine Boss
mimte sie eine schrullige Krimiautorin und
Hobby-Ermittlerin.
Viele Dietlikerinnen und Dietliker konnten
die sympathische Stephanie Glaser im Jahr
2007 persönlich kennen lernen. Am 1. August
hielt sie damals bei strahlendem Sonnen-
schein auf dem Dietliker Dorfplatz die Fest-
rede und erntete viel Applaus!  
Wir verabschieden uns von einer wunderba-
ren Schauspielerin und einer ausgesprochen
liebenswerten Person, an die wir uns noch
lange erinnern werden.

Kommission für Jugend, Familie
Alter + Kultur
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Wir sind traurig

Abschied von Stephanie Glaser

Die neuen Gebührensäcke der IGKSG (Inter-
essengemeinschaft Kehrichtsackgebühr Zür-
cher Unterland) sind seit Anfang Jahr einge-
führt. Seit diesem Zeitpunkt können keine
gelben Gebührenmarken eingekauft werden.
Wer noch Gebührenmarken hat, kann diese
bis Ende Jahr, 31.12.2011, aufbrauchen. Sie
sind bis zu diesem Zeitpunkt noch gültig. 

Die Gebührensäcke können in den untenste-
henden 37 Zürcher Unterländer Gemeinden
in den jeweiligen Geschäften eingekauft wer-
den:
Bachs, Bassersdorf, Boppelsen, Buchberg,
Buchs, Bülach, Dällikon, Dielsdorf, Eglisau,
Embrach, Freienstein-Teufen, Glattfelden,
Hochfelden, Höri, Hüntwangen, Hüttikon,
Kloten, Lufingen, Niederglatt, Niederhasli,
Nürensdorf, Oberembrach, Oberglatt, Ober-
weningen, Opfikon, Otelfingen, Rafz, Re-
gensberg, Regensdorf, Rorbas, Rüdlingen,
Schleinikon, Schöfflisdorf, Steinmaur, Was-
terkingen, Wil, Winkel.

Weitere Informationen über die IGKSG:
www.umweltraum.ch/pdf/igksg_flyer.pdf

Sperrgut
Bei Sperrgut, brennbares Material wie z.B.
Möbel, Teppiche, Matratzen, Skis, etc. wird
eine orange Gebührenmarke verwendet. Die-
se können beim Finanzamt und der Post für
Fr. 6.50 pro Stück gekauft werden.
Pro Einheit Sperrgut (entweder höchstens 25
kg oder 100 × 60 × 50 cm) wird eine orange
Gebührenmarke verwendet.
Falls das Sperrgut die Einheit übersteigt, kann
auch gegen eine Gebühr von Fr. 3.50 je 10 kg
bei der Sammelstelle Hofwiesen entsorgt
werden.

Bring und Hol
Noch verwendbare Gegenstände können un-
ter der Abteilung «bring & hol» an der Wert-
stoffsammelstelle Hofwiesen abgegeben
werden.

Weitere Informationen zu Abfallarten, Wert-
stoffen und Entsorgungsmöglichkeiten fin-
den Sie auf unserer Homepage unter
www.dietlikon.ch/Leben in Dietlikon/Abfall.

Raum, Umwelt + Verkehr

Informationen zu den neuen Gebührensäcken

Stephanie Glaser zusammen mit Gemeindepräsident Kurt Schreiber im Jahr 2007.

Bauausschreibung
Tedeschi Gian-Marco, Klotenerstrasse 3, 8305
Dietlikon; Erstellung eines Sichtschutzele-
mentes an der westlichen Grundstücksgrenze
(L: 1,80 m × H: 1,80 m, bereits erstellt), Klo-
tenerstrasse 3, Kat.-Nr. 3131, Vers.-Nr. 604;
3-geschossige Wohnzone W3 2.3 / ES II

Rechtsmittel
Die Gesuchsunterlagen liegen während 20
Tagen bei der Gemeindeverwaltung öffent-
lich auf und können während den Schalter-
öffnungszeiten oder nach telefonischer Ver-
einbarung eingesehen werden. Während
dieser Zeit können Baurechtsentscheide
schriftlich bei der zuständigen Baubehörde
angefordert werden. Für die Zustellung des
baurechtlichen Entscheides wird eine Pau-
schalgebühr von Fr. 50.– verrechnet. Wer
das Begehren nicht innert der Frist stellt, hat
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist
läuft ab Zustellung des Entscheids (§§
314–316 PBG).

Baubehörde

Familie mit Wohneigentum geplant?
Jetzt einschreiben und exklusiv Erst-Infos zu hochwertigen Eigentumswohnungen in Dietlikon erhalten: 

www.projekt-riedmuehle.ch
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Am 10. Januar 2011 fand gleich zu Schulbe-
ginn im neuen Jahr ein Weiterbildungstag für
alle Lehrpersonen der Schule Dietlikon statt.
Teil des Tagesprogramms war die Vorstellung
eines Projektes zur Schulentwicklung, wel-
ches die Zusammenarbeit der Lehrpersonen als
auch der Schülerinnen und Schüler fördern
soll. 

In der Weiterbildungswoche im Herbst 2009
hatten sich alle Lehrpersonen der Schule
Dietlikon bereits mit verschiedenen koopera-
tiven Lernformen auseinandergesetzt. Seither
werden diese im Unterricht oft eingesetzt und
ausprobiert. Kooperative Lernformen haben
zum Ziel, die Selbstkompetenzen der Schüle-
rinnen und Schüler zu stärken: Mit verschie-
denen Methoden werden sie dazu gebracht,
sich zuerst selbst zu einem Thema Gedanken
zu machen, sich darüber auszutauschen und
es schliesslich auch der Klasse vorstellen zu
können. Die Lernformen tragen der immer
grösseren Heterogenität in den Schulklassen
Rechnung: Sie ermöglichen der Lehrperson,
die Schülerinnen und Schüler individuell,
aber auch miteinander arbeiten und lernen zu
lassen. 

An der Veranstaltung vom 10. Januar 2011,
welche vom Ausschuss Schulentwicklung in
Zusammenarbeit mit Geri Brägger von der
Firma Schulentwicklung.ch vorbereitet wur-
de, wurde der gesamten Lehrerschaft nun ein
Folgeprojekt zur Weiterbildungswoche 09
vorgestellt: Dieses sieht vor, dass die Lehr-
personen neu in Unterrichtsteams zusam-
menarbeiten, gemeinsam Unterrichtssequen-
zen vorbereiten und diese dann auch austau-
schen sollen. Die Unterrichtsteams sollen von
Lehrpersonen moderiert werden, welche da-
für entlastet werden. Auch den anderen Lehr-
personen soll für diese zusätzliche Arbeit ein
Globalbudget zur Verfügung gestellt werden.

Nach der Vorstellung des Projekts wurde in
Gruppen rege über das Projekt diskutiert: Pro
und Contra sowie Fragen wurden formuliert
und anschliessend im Plenum ausgebreitet
und nach Möglichkeit geklärt. Die Schulpfle-
ge hat die Rückmeldungen der Lehrpersonen
aufgenommen und wird nun versuchen, die
Meinungen zu berücksichtigen und an-
schliessend entscheiden, ob das Projekt defi-
nitiv gestartet werden soll. Das Projekt wür-
de grössere wiederkehrende Kosten verursa-
chen, deshalb müsste es auch der Gemeinde-
versammlung zur Genehmigung vorgelegt
werden. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen im
Fadachersaal, an dem die gesamte Teilneh-
merschar von Liliane und Wilfried Gwerder
mit einem feinen Menü bekocht wurde, fan-
den am Nachmittag verschiedene Workshops
wiederum zum Thema «Kooperatives Ler-
nen» statt, welche vom Team Schulentwick-
lung.ch geleitet wurden. Im Plenum fand der
Weiterbildungstag dann den Abschluss. Über
die weitere Entwicklung zu diesem Unter-
richtsprojekt werden wir wieder informieren. 
Vorstand Schulentwicklung
Bernadette Wyden

10. Januar 2011  

Rückblick Weiterbildungstag der Lehrpersonen

Jedes Jahr zur Fasnachtszeit dekorieren viele
Gastrobetriebe ihre Lokale. Diese lustigen
Dekorationen können im Brandfall eine
ernsthafte Gefahr darstellen und müssen des-
halb aus nicht brennbarem Material bestehen. 

Damit dies sichergestellt werden kann, sind
Fasnachtsdekorationen von den Gastrobetrie-
ben dem kommunalen Feuerpolizisten zur
Abnahme anzumelden: Mail ruv@dietlikon.
org oder Telefon 044 835 82 30. 
Wir danken Ihnen für die Bemühungen und
wünschen eine fröhliche Fasnachtszeit.

Raum, Umwelt + Verkehr

Brandgefahr

FasnachtsdekorationenWenn Alltag schmerzt  

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1

Inserat

Alte Winterthurerstrasse 19     8309 Nürensdorf
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Jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Tür der Gemeindepräsidentin
Jeweils am ersten Donnerstag im Monat von 17.00–18.45 Uhr stehe ich Ihnen, liebe Ein-
wohnerinnen und Einwohner, für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Wenn Sie an
einem solchen Gespräch interessiert sind, freue ich mich über Ihre E-Mail mit Angabe des
Gesprächsthemas sowie Ihrer Telefonnummer auf gemeindepraesidium@wangen-bruetti
sellen.ch.

Falls Sie keine Möglichkeit haben, E-Mails zu verfassen, wenden Sie sich bitte an die 
Abteilung Präsidiales, Elisa Müri (Tel. 044 805 91 42), um einen Termin zu vereinbaren.

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Ihre Gemeindepräsidentin 
Marlis Dürst

Rund um die Volljährigkeit von Söhnen und
Töchtern verändern sich die Beziehungen in
der Familie und der Familienalltag gehörig.
Den Eltern stellen sich ganz neue Fragen: Wie
viel haben sie als Eltern (noch) zu sagen? Wie
viel Eigenverantwortung können die jungen
Menschen tatsächlich übernehmen? Was ist
mit Ausgang und Mithilfe zu Hause? Und
was, wenn getrunken, geraucht oder gar ge-
kifft wird? 
Manche Mütter und Väter in dieser Phase der
Elternschaft rufen bei der Suchtpräventions-
stelle Zürcher Unterland an, wenn sie Rat in
Bezug auf Alkohol oder Cannabis suchen. In
diesen Gesprächen zeigt sich, dass dahinter
weitere Fragen rund um das Erwachsenwer-
den der Sprösslinge stehen und dass die El-
tern ihre Rolle neu gestalten müssen. Meis-
tens fehlt ihnen dazu das Netz mit anderen El-
tern, das man während der Schulzeit der Kin-
der noch hatte und wo man leicht ins Gespräch
über elterliche Sorgen kommen konnte. Und
die Berufsbildner sind nicht unbedingt die ge-

eigneten Gesprächspartner, so wie es viel-
leicht die Lehrerinnen und Lehrer der Schule
noch waren. 
Weil sich solche Fragen am besten mit andern
Eltern in einer ähnlichen Lebenssituation dis-
kutieren lassen, organisiert die Suchtpräven-
tionsstelle Gesprächsrunden für Eltern von
Jugendlichen zwischen 16 und 25 Jahren.
Am 3. Februar, 3. März, 7. April und 12. Mai
2011 trifft man sich jeweils um 19.30 Uhr im
Säli des Restaurants Rathausstube in Bülach
zum Austausch. Man kann an einem oder an
mehreren Abenden teilnehmen. Die Veran-
staltungen sind kostenlos. 
Interessierte finden die Details (Inputthemen,
Anmeldung usw.) auf der Homepage www.
praevention-zu.ch. Sie können auch das Pro-
gramm zum Weiterleiten anfordern oder sich
unter Telefon 044 872 77 33 näher informie-
ren.

Suchtpräventionsstelle 
Zürcher Unterland

Gesprächsrunden für Eltern von Jugendlichen

Hilfe, unser Kind wird erwachsen 
Einbürgerung
Unter Vorbehalt der Erteilung des Kantons-
bürgerrechtes sowie der eidg. Einbürgerungs-
bewilligung hat der Gemeinderat mit Be-
schluss vom 10. Januar 2011 in das Bürger-
recht der Gemeinde Wangen-Brüttisellen auf-
genommen:

Theivendran Salangan, geb. 2.8.1997, Staats-
angehöriger von Sri Lanka, wohnhaft in 8306
Brüttisellen, Haldenstrasse 57

Diese Einbürgerung wird im Sinne von § 17
der kantonalen Bürgerrechtsverordnung ver-
öffentlicht.

Gemeinderat

Gestützt auf Art. 28 in Verbindung mit Art. 21
der Gemeindeordnung hat der Gemeinderat
am 10. Januar 2011 sein Organisationsregle-
ment neu erlassen und gleichzeitig die Mit-
glieder der Ausschüsse, Kommissionen und
Arbeitsgruppen gewählt. Der diesbezügliche
Beschluss vom 10. Januar 2011 liegt bei der
Gemeindeverwaltung auf.

Das Organisationsreglement beinhaltet die
Vollzugsdetails zum Gemeindegesetz und zur
Gemeindeordnung. Insbesondere werden die
Geschäftsführung sowie die Aufgaben und
Kompetenzen der Behörden und der Verwal-
tung geregelt. 

Als wichtigste Änderungen können die Bil-
dung eines Bau- und Liegenschaftenaus-
schusses sowie die angepassten Finanzkom-
petenzen für budgetierte Ausgaben erwähnt
werden.

Sie finden das Organisationsreglement und
den dazugehörigen Anhang mit den Angaben
aller Neugewählten unter www.wangen-bru
ettisellen.ch oder können es auch bei der Ge-
meindeverwaltung bestellen (Tel. 044 805 91
42 / elisa.mueri@wangen-bruettisellen.ch).

Gegen den Erlass des Organisationsregle-
ments kann innert 30 Tagen, von der Publika-
tion an gerechnet, beim Bezirksrat Uster,

8610 Uster, schriftlich Rekurs erhoben wer-
den. 

Gegen die vorerwähnten Wahlen gemäss An-
hang B. und D. des Organisationsreglements
kann wegen Verletzung von Vorschriften über
die politischen Rechte und ihre Ausübung in-
nert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, schriftlich Rekurs beim Bezirksrat
Uster, 8610 Uster, erhoben werden. 

Die im Doppel einzureichende Rekursschrift
muss einen Antrag und dessen Begründung
enthalten.

Gemeinderat 

Organisationsreglement Gemeinderat / Erneuerungswahlen der Ausschüsse, 
Kommissionen und Arbeitsgruppen für die Amtsdauer 2010–2014

Für mehr 
mobile Freiheit. 

Fahrdienst für Menschen mit Behinderung

PC 80-14900-0
www.tixi.ch

Gut, dass es die Rega gibt.
Besser, wenn man sie nie braucht!

www.rega.ch
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Metallabfuhr
Mittwoch, 26. Januar

Bitte stellen Sie die zu entsorgenden Ge-
genstände aus Metall wie Velos, Bügelei-
sen, Kochherde, Mofas (ohne Benzin), Ra-
senmäher (ohne Benzin), welche das Mass
von 40 kg/Einheit nicht übersteigen und
nicht länger als 1.50 m sind, am Abfuhrtag
vor 07.00 Uhr am Strassenrand bereit. 

Kleinmaterialien wie Schrauben, Nägel,
usw. sind in Gefässen, welche nicht aus
Metall bestehen, bereitzustellen. Gefäs-
se aus Metall werden auch zur Entsor-
gung mitgenommen. 

Abteilung Bau und Liegenschaften

Aufnahme 
ins Bürgerrecht
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 10.
Januar 2011 in das Bürgerrecht der Gemein-
de Wangen-Brüttisellen aufgenommen:

Gschwend Wilhelm Anton, geb. 25.5.1935,
von Zürich und St. Gallen-Tablat, wohnhaft
in 8602 Wangen, In Hätzelwisen 4

Die Bürgerrechtsänderungen werden mit dem
Datum dieses Beschlusses rechtskräftig.

Gemeinderat

Alle Kinder, die zwischen dem 1. Mai 2006 und
dem 30. April 2007 geboren sind, werden
schulpflichtig.   

Eltern mit Kindern, die in diesem Zeitraum
geboren sind, wurde Mitte Dezember 2010
ein Fragebogen zugestellt. Wer keinen erhal-
ten hat, wendet sich bitte umgehend an die
Gemeindeverwaltung Wangen-Brüttisellen,
Abteilung Schule.  

Vorzeitiger Kindergarteneintritt 
Sofern der Entwicklungsstand eines Kindes
es als angezeigt erscheinen lässt, kann die
Schulpflege den vorzeitigen Eintritt in die
Kindergartenstufe bewilligen, wenn das Kind
bis zum 31. Juli 2011 das vierte Altersjahr
vollendet hat. Treffen diese beiden Voraus-
setzungen auf Ihr Kind zu, so können Sie ein
schriftliches Gesuch zusammen mit einem
Bericht einer abklärenden Stelle (Schulpsy-
chologin Wangen-Brüttisellen,  Katrin Kauf-
mann, oder einem anderen Beratungsdienst)
der Schulpflege Wangen-Brüttisellen bis En-
de März 2011 einreichen. 

Rückstellung vom Kindergarten  
Rückstellungen sind nicht mehr ohne wei-
teres möglich. Die Schulpflege muss gemäss
Volksschulverordnung, §3, über eine allfälli-
ge Rückstellung beschliessen und darf dies
nur genehmigen, wenn den zu erwartenden
Schwierigkeiten nicht mit sonderpädagogi-
schen Massnahmen begegnet werden kann.
Allfällige schriftliche Gesuche sind zusam-
men mit einem Bericht einer abklärenden

Stelle (Schulpsychologischer Beratungs-
dienst) bis Ende März 2011 an die Schulpfle-
ge Wangen-Brüttisellen zu richten. 

Privatkindergarten 
Der Besuch eines Privatkindergartens ist neu
meldepflichtig. Wir bitten Sie daher, eben-
falls den Fragebogen auszufüllen und zusam-
men mit einer schriftlichen Bestätigung des
Privatkindergartens, zur Kontrolle des Schul-
obligatoriums, der Schulpflege einzureichen. 

Ferienverlängerung 
Ferienverlängerungen sind nicht mehr mög-
lich. Wie für alle Schülerinnen und Schüler
der Schule Wangen-Brüttisellen werden pro
Schuljahr 2 Jokertage bewilligt.  
Die Kindergarteneinteilung wird den Eltern
bis Ende Juni schriftlich mitgeteilt. Wir ma-
chen Sie darauf aufmerksam, dass der Besuch
des nächstgelegenen Kindergartens nicht vo-
rausgesetzt werden kann.  

Am Donnerstag, 9. Juni 2011, findet um 19.30
Uhr im Gsellhof, Brüttisellen, ein Informati-
onsabend zum Kindergarteneintritt statt. Der
Schnuppertag für die neuen Kindergartenkin-
der ist am Dienstagnachmittag, 28. Juni 2011. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Claudia
Meier, Telefon 044 805 91 92, der Gemein-
deverwaltung Wangen-Brüttisellen, Abtei-
lung Schule, Stationsstrasse 10, 8306 Brütti-
sellen.  

Schulpflege 

Schulbeginn Montag, 22. August 2011

Kindergarten-Schuleintritt 2011 

 

Suchen Sie 
die Honda-Garage in Ihrer Nähe? 
Dann sind Sie hier an der richtigen Adresse: 
 
 Vertragshändler 
 

 Garage Wegmann 
Zürcherstrasse 44 8604 Volketswil 
Telefon 044 945 60 94 Fax 044 945 60 74 
www.hondawegmann.ch awegmann@active.ch 
 

 Verkauf Neuwagen – alle Modelle an Lager 
 Verkauf Occasionen 
 Leasing, Teilzahlung 
 Ersatzteile und Zubehör 
 Reparaturen aller Marken 

 
 
 
  Baby-Club 

 Mamis aufgepasst! Wollen Sie neue soziale Kontakte knüpfen? Soll Ihr 
 Baby mal in einer nicht alltäglichen Umgebung spielen? Wieso eigentlich 
 nicht? Man kann nicht früh genug beginnen, alle Sinne des Kleinkindes 
 zu fördern. Darum im Angebot des Cocobello: Der Baby Club! 
 

 Wann: jeden Freitag von 15.00–17.30 Uhr 
 Wo: Eichstrasse 13, 8306 Brüttisellen 
 www.cocobello.ch 
 s.cocobello@bluewin.ch 
 
Die Mamis, Papis, Omis usw. können sich in einer gemütlichen Atmosphäre austauschen und so 
manche Tipps und Tricks mit nach Hause nehmen. Es sind Kinder ab Geburt bis 2½ Jahre herzlich 
willkommen. Selbstverständlich sind auch ältere Geschwister willkommen. 

Fritschi Transporte
8602 Wangen-Zürich, Telefon 044 833 64 44*

www.fritschi-umzuege.ch
Umzüge · Möbellif t · Einlagerungen ·Transporte

008.196423

www.wangen-bruettisellen.ch
Gemeinde
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